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[bookmark: _Toc295925364]Eigenerklärung zu Ausschlussgründen und Eignung im Verfahren 

Vorgangsnummer:	81322916
Kostenstelle:	V000584
Projektbezeichnung	Beratung, Implementierung und Inbetriebnahme von SAP Concur in 60 Ländern – Rollout auf einem bestehenden Global Template 
Land:	Deutschland 

Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen dieses Formulars
Diese Eigenerklärung muss zwingend mit den Angebotsunterlagen abgeben werden. Der Bieter muss diese Eigenerklärung an den gekennzeichneten Stellen nicht unterschreiben, sondern es reicht die Angabe des Namens des Vertretungsberechtigten in Textform (§ 126b BGB). Dies gilt auch für alle anderen Dokumente, wenn die Angebote elektronisch über den GIZ-Vergabemarktplatz abgegeben werden, wenn dies nicht an anderer Stelle der Vergabeunterlagen gefordert wird.
Reichen Sie die Eigenerklärung im Rahmen einer Bewerber-/Bietergemeinschaft oder im Falle einer Eignungsleihe mit einem Unterauftragnehmer ein, sind die geforderten Angaben für alle Mitglieder zu ergänzen. Im Falle einer Bewerber-/Bietergemeinschaft ist zusätzlich das Dokument „Arbeitsgemeinschaftserklärung“ zu vervollständigen und mit der Eigenerklärung einzureichen.
Vom Bieter sind lediglich die rot umrahmten Felder auszufüllen und gegebenenfalls um die geforderten Anlagen zu ergänzen. 
Grau unterlegte Zellen enthalten ergänzende Hinweise der Vergabestelle.
Allgemeine Firmenangaben 
Firmenname und – anschrift:    
Firma:      
Firmenanschrift:      
Rechtsform:      
Sitz (Land):      
Bankverbindung
Kontoinhaber:      
IBAN:      
BIC:      
Weitere Angaben
USt.-Identifikationsnummer:      
Handelsregister-Nr.:      
Amtsgericht:      

Unternehmensgröße gemäß der Definition des Statistischem Bundesamts (nur eine Auswahl zutreffend):
	
	Kleinstunternehmen
(bis 9 Beschäftigte und bis 2 Millionen Euro Umsatz)
	Kleineres Unternehmen
(bis 49 Beschäftigte und bis 10 Millionen Euro Umsatz und kein Kleinstunternehmen)
	Mittleres Unternehmen
(bis 249 Beschäftigte und bis 50 Millionen Euro Umsatz und kein kleines Unternehmen)
	Großunternehmen
(über 249 Beschäftigte oder über 50 Millionen Euro Umsatz)

	Zutreffendes bitte ankreuzen
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|


Wirtschaftlich Berechtigte
(Die EU-Geldwäsche-RL regelt, wer „wirtschaftlich Berechtigter“ einer juristischen Person bzw. Gesellschaft ist. Die Umsetzung dieser EU-RL in deutsches Recht erfolgte durch das Geldwäschegesetz (GWG). Wirtschaftlich Berechtigter ist gem. § 3 GWG u.a. jede natürliche Person, die einen Anteil von mind. 25% an einer Gesellschaft hält. Die GIZ erhebt diese Angaben zur Erfüllung der AWG-Compliance und der eForms-Anforderungen.): 
	Nr.
	Nationalität
	Name, Vorname 

	1
	     
	     

	2
	     
	     

	3
	     
	     

	4
	     
	     


Kurzes Firmenprofil (max. 20 Zeilen)
     
Ansprechpartner/in für Rückfragen
Name:	     
E-Mail:	     
Tel.-Nr.	     
Handelsregisterauszug
Die Einreichung eines Handelsregisterauszuges ist erforderlich. Sofern Sie als Bewerber-/Bietergemeinschaft am Verfahren teilnehmen, ist die Einreichung der Dokumente für alle beteiligten Unternehmen erforderlich. Das Ausstellungsdatum darf nicht mehr als 6 Monate zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe zurückliegen. 
[bookmark: _Toc295925365][bookmark: Kontaktdaten]Erklärung zum Angebotsinhalt (nur vom Bieter auszufüllen)
A. 	Mein/Unser Angebot umfasst:
A.1	die hiesige ausgefüllte “Eigenerklärung zu Ausschlussgründen und Eignung 	im Verfahren“ mit den Angaben zum Angebotsinhalt
	•  	für den Bieter
[bookmark: Kontrollkästchen9]	•  	|_| für Mitglieder der Bietergemeinschaft:       [ bitte Anzahl einfügen]*
		* soweit zutreffend

A.2	folgende beigefügte Unterlagen
A.2.1	Personalprofile
	•  	ausgefüllte Anlagen       [ bitte Gesamtanzahl einfügen] Personalprofile 		aufgeteilt auf
		|_| Bieter:       [ bitte Anzahl einfügen ]*
		|_| Mitglieder der Bietergemeinschaft:       [ bitte Anzahl einfügen ]*
		|_| Unterauftragnehmer/freie Mitarbeiter:       [ bitte Anzahl einfügen ]*
		* zutreffendes angeben

A.2.2	Handelsregisterauszug
	•  	für den Bieter
	•  	|_| für Mitglieder der Bietergemeinschaft:       [ bitte Anzahl einfügen]*
		* soweit zutreffend

A.2.3	Preisblatt
	•  	für den Bieter

A.2.4	Arbeitsgemeinschaftserklärung
	•  	|_| für Mitglieder der Bietergemeinschaft:       
		[ bitte Anzahl einfügen]*
		* soweit zutreffend

A.2.5	Kreditorenstammdaten
	•  	für den Bieter
	•   für Mitglieder der Bietergemeinschaft

A.2.5	Verpflichtungserklärung (bzgl. Unterauftragnehmer bzw. Eignungsleihe)
	•  	über den Unterauftragnehmereinsatz (betrifft Teil A. „Erklärung des Bieters zu 		Unteraufträgen“)*
		* von jedem Bieter einzureichen

	•  	|_| Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer (betrifft Teil B. 				„Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer“) für Unterauftragnehmer ohne 		Eignungsleihe:       [ bitte Anzahl einfügen] *
		* soweit zutreffend

	•  	|_| Eignungsleihe – Verpflichtungserklärung bzgl. Mittelbereitstellung 
		(betrifft Teil C. „Eignungsleihe – Verpflichtungserklärung bzgl. 				Mittelbereitstellung“) für Unterauftragnehmer im Falle einer Eignungsleihe: 
		      [ bitte Anzahl einfügen] *
		* soweit zutreffend

	•  	|_| Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (betrifft Teil D. 			„Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen“) für alle 				Unterauftragnehmer:       [ bitte Anzahl einfügen] *
		* soweit zutreffend (ggf. erst auf Anforderung der GIZ)

A. 2	folgende nicht beigefügte Unterlagen
	•  	nachfolgende Vertragsunterlagen
		-  	Vertrag mit Anlagen gemäß Vergabeunterlagen
		-  	Leistungsbeschreibung gemäß Vergabeunterlagen
	•  	Informationen zur Datenverarbeitung gem. Art. 13 DSG-VO („Datenschutzhinweis“)
	

A. 3	folgende ergänzende Unterlagen
	|_|      *
	* soweit zutreffend (Hinweis: Ergänzende Unterlagen dürfen Vergabeunterlagen nicht 	ändern)

B. 	Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir uns an mein/unser Angebot bis zum Ablauf 	der Angebotsbindefrist gebunden halte(n).
Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
Bei unzutreffenden Eigenerklärungen - bei Bieter-/Arbeitsgemeinschaften ggf. auch nur zu einem Mitglied der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft - kann der Bieter bzw. die (gesamte) Bieter-/Arbeitsgemeinschaft gem. § 124 Abs. 1 Satz 8 bzw. Satz 9 Buchstabe c) GWB von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen werden.

Liegt einer der in § 123 GWB aufgeführten zwingenden Ausschlussgründe vor?

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte näher ausführen:      

Falls ja, wurden „selbstreinigende Maßnahmen“ gemäß § 125 GWB getroffen?

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte beschreiben Sie die Maßnahme:      

Liegt einer der in § 124 Abs. 1 GWB aufgeführten fakultativen Ausschlussgründe vor?

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte näher ausführen:      

Falls ja, wurden „selbstreinigende Maßnahmen“ gemäß § 125 GWB getroffen? 

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte beschreiben Sie die Maßnahme:      

Wurde in den letzten drei Jahren aufgrund eines Verstoßes gegen eine der in § 124 Abs. 2 GWB genannten Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, eine Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder eine Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder eine Geldbuße von mehr als 2.500 EUR verhängt?
|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, wurden Maßnahmen zur Wiederherstellung der Zuverlässigkeit getroffen? 

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte beschreiben Sie die Maßnahme:      

Die Auftraggeberin wird die von dem Unternehmen getroffenen Maßnahmen bewerten und im Einzelfall entscheiden, ob ein Ausschluss geboten ist.
Des Weiteren verpflichten wir uns, die Auftraggeberin unverzüglich darüber zu informieren, wenn sich im Laufe des Vergabeverfahrens einer der Ausschlussgründe nach den §§ 123, 124 Abs. 1 GWB ergibt oder wenn wir im Laufe des Vergabeverfahrens aufgrund eines Verstoßes gegen eine der in § 124 Abs. 2 GWB genannten Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 EUR belegt werden.

Liegt einer der in § 22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) aufgeführten Ausschlussgründe vor?
|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte näher ausführen:       

Falls ja, wurden „selbstreinigende Maßnahmen gemäß § 22 Abs. 1 LkSG und § 125 GWB getroffen?

|_|  JA 			|_|  NEIN

Falls ja, bitte beschreiben Sie die Maßnahme:      

EU-Russlandsanktionen
1.)	Der / die Bewerber / Bieter gehört / gehören nicht zu den
[bookmark: _Hlk160097386]in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der jeweils zur Angebotsabgabe gültigen Fassung über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen,
a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.
2.)	Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10% des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.
3.)	Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10% des Auftragswerts entfällt.
|_|  Wir versichern hiermit, dass die dargestellte Erklärung zu den EU-Russlandsanktionen zur Kenntnis genommen wurde und mit Einreichung dieses Dokumentes über die Vergabeplattform der GIZ, der Auftraggeberin gegenüber als abgegeben gilt (eine gesonderte Unterschrift ist nicht erforderlich). 


Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Berufshaftpflicht-/Betriebshaftpflichtversicherung
Mit der Einreichung unseres Teilnahmeantrags/Angebotes erklären wir, dass wir spätestens bei Beginn der Leistung über eine marktübliche Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung verfügen.
	☐
	Eine Versicherung haben wir bereits mit den folgenden Deckungssummen abgeschlossen. Ein Nachweis ist in Kopie beigefügt. 
Genaue Angabe zur Deckungssumme Sachschäden:       EUR
Genaue Angabe zur Deckungssumme Personenschäden:       EUR
Genaue Angabe zur Deckungssumme Vermögensschäden:       EUR

	☐
	Wir verpflichten uns, spätestens zum Zeitpunkt der Auftragserteilung eine marktübliche Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen bzw. eine bestehende zu erhöhen. Wir erklären uns bereit, auf Anforderung des Auftraggebers vor Zuschlag unverzüglich einen Nachweis des Versicherungsunternehmens beizubringen.
Wir haben zur Kenntnis genommen, dass der Zuschlag anderenfalls nicht erteilt werden kann.



Umsatz Tätigkeitsbereich
Der Nettojahresumsatz meines/unseres Unternehmens im Tätigkeitsbereich SAP-Concur in den letzten drei Geschäftsjahren betrug: 
	Bei Vergabeverfahren, die innerhalb von sechs Monaten nach dem Ende des letzten Geschäftsjahres von der GIZ veröffentlicht werden, kann das viertletzte Geschäftsjahr herangezogen werden.
Bietergemeinschaften: Die Aufstellung muss den Nettoumsatz jedes Mitglieds einzeln aufführen.
Bei Eignungsleihe durch ein oder mehrere Unterauftragnehmer: Die Aufstellung muss den Nettoumsatz jedes Unterauftragnehmers einzeln aufführen.



Letztes Geschäftsjahr:  	     € 
Vorletztes Geschäftsjahr:  	     €
Drittletztes Geschäftsjahr: 	     €

	[bookmark: _Hlk52372487]Bieter/Bietergemeinschaften, die in den oben genannten Jahren nicht einen durchschnittlichen Netto-Umsatz im Tätigkeitsbereich SAP-Concur von mindestens 1 Mio. € erzielt haben, werden als ungeeignet vom Verfahren ausgeschlossen.
Der Auftraggeber behält sich vor, im Zweifel entsprechende Nachweise, z.B. offizielle bzw. gesetzlich vorgeschriebene Dokumente wie testierte Jahresabschlüsse, nachzufordern.



Beschäftigtenzahl 
Die Beschäftigtenzahl in den letzten drei Geschäftsjahren betrug:

	Bei Vergabeverfahren, die innerhalb von sechs Monaten nach dem Ende des letzten Geschäftsjahres von der GIZ veröffentlicht werden, kann das viertletzte Geschäftsjahr herangezogen werden.
Bietergemeinschaften: Die Aufstellung muss die Beschäftigtenzahl jedes Mitglieds einzeln aufführen.
Bei Eignungsleihe durch ein oder mehrere Unterauftragnehmer: Die Aufstellung muss die Beschäftigtenzahl jedes Unterauftragnehmers einzeln aufführen.



Letztes Geschäftsjahr:  	      
Vorletztes Geschäftsjahr:  	     
Drittletztes Geschäftsjahr: 	     
	Bieter/Bietergemeinschaften, die in den oben genannten Jahren nicht durchschnittlich mindestens 10 Mitarbeiter hatten, werden als ungeeignet vom Verfahren ausgeschlossen.


[bookmark: _Toc295925369]Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Angabe zum Lieferkettenmanagement 
Für die Leistungserbringung muss im Rahmen des Lieferkettenmanagements bzw. Leistungskettenmanagements der Anbieter ein von SAP Concur Certified Implementation Partner (CIP) sein, damit die Arbeiten an dem SAP-System vertragskonform erbracht werden können. Der Nachweis  ist mit dem Angebot einzureichen.
|_| ja, der Nachweis ist dem Angebot beigefügt.
|_| nein

	Bieter, die nicht SAP Concur Certified Implementation Partner (CIP) sind, und/oder den Nachweis nicht dem Angebot beigefügt haben, werden als ungeeignet vom Verfahren ausgeschlossen.



Referenzen
Der Auftraggeber behält sich vor, Referenzen im Zweifel oder stichprobenartig bei den Ansprechpartnern zu verifizieren und wird in solchen Fällen das Ergebnis in die Eignungsbewertung einfließen lassen. 
Referenzen SAP Concur 
Die Leistungsfähigkeit des Bieters ist anhand von mindestens drei mit dem Auftragsgegenstand gleichwertigen Referenzprojekt aufzuzeigen, zu dem die erbrachten Dienstleistungen zu beschreiben sind. Das Referenzprojekt ist dann gleichwertig zum Auftragsgegenstand, wenn die folgenden Mindestanforderungen erfüllt sowie nachvollziehbar und schlüssig dargestellt werden:
1. Das Referenzprojekt wurde im Zeitraum zwischen 01.01.2023 und 28.02.2026 begonnen, durchgeführt oder abgeschlossen. 
2. Die Laufzeit innerhalb des Zeitraums zwischen 01.01.2023 und 28.02.2026 betrug mindestens 12 Monate.
3. Der Leistungsgegenstand des Referenzprojektes bezieht sich auf die unten aufgeführten Inhalte
Inhalte
Beratung zu und Implementierung von SAP Concur mit insgesamt mindestens 5 Länderkonfigurationen: Deutschland, 3 außereuropäische und mindestens eine weitere
Unternehmen, welches die Referenz einreicht:      
Projekttitel:		     
Auftraggeber:		     
Ansprechpartner: 	      
         			(aktuelle Kontaktdaten beim Referenzauftraggeber zur Bestätigung     
                       der Angaben zu Referenzprojekten)
Laufzeit:		von       bis      


Projektinhalt:
     

Anzahl der Länderkonfigurationen und Angabe der Länder:
     

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Unternehmen, welches die Referenz einreicht:      
Projekttitel:		     
Auftraggeber:		     
Ansprechpartner: 	      
(aktuelle Kontaktdaten beim Referenzauftraggeber zur Bestätigung der Angaben zu Referenzprojekten)
Laufzeit:		von       bis      


Projektinhalt:
     


Anzahl der Länderkonfigurationen und Angabe der Länder:
     


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Unternehmen, welches die Referenz einreicht:      
Projekttitel:		     
Auftraggeber:		     
Ansprechpartner: 	      
(aktuelle Kontaktdaten beim Referenzauftraggeber zur Bestätigung der Angaben zu Referenzprojekten)
Laufzeit:		von       bis      


Projektinhalt:
     


Anzahl der Länderkonfigurationen und Angabe der Länder:
     




Ergänzend zu vorstehenden Eignungsanforderungen sind nachfolgend noch weitere Erklärungen abzugeben
Vorrang der Geltung eigener Klauseln der Auftraggeberin
Wir verpflichten uns zur Anerkennung des Vorrangs sämtlicher durch die Aufraggeberin mit den Vergabeunterlagen in das Vergabeverfahren eingebrachter Klauseln und erklären, dass neben den eingereichten Angebotsinhalten keine anderen Inhalte, etwa aus Vorverträgen oder sonstigen Unterlagen, insbesondere unsere eigenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen, zum Bestandteil des Angebots gemacht werden.
Wir sind uns bewusst, dass es den Ausschluss von dem Vergabeverfahren zur Folge haben kann, 
a) wenn wir versucht haben, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) wenn wir versucht haben, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die wir unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnten, oder
c) wenn wir fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt haben, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder wir versucht haben, solche Informationen zu übermitteln.

[bookmark: _Toc295925374]Bei Bietergemeinschaften: Es muss der im Angebot angegebene bevollmächtigte Vertreter der Bietergemeinschaft als Vertretungsberechtigter angegeben werden.
Ich habe sämtliche Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen zutreffend abgegeben. 


	
	
	

	Ort, Datum
	
	Vorname und Name des Vertretungsberechtigten in Textform (§ 126b BGB)
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